
Einsteigen beim Elektroauto jederzeit möglich 
 „Wimsbacher Stundenauto“ ist auf Schiene

Seit wenigen Tagen fährt das 

neue Elektroauto in Bad Wims-

bach-Neydharting. Bei der 

„Laudachtaler Radrunde“ am 

25. September präsentierte die 

E-Gem-Gruppe (Energiespar-

gemeinde) und Bürgermeister 

Mag. Erwin Stürzlinger das so-

genannte „Wimsbacher Stun-

denauto, wie das E-Car-Sha-

ring im Arbeitstitel heißt.

Das gemeindeeigene E-Car 

kann von den registrierten Nut-

zerinnen und Nutzern gegen 

einen fixen Tarif ausgeborgt 

werden. Sollte jemand keine 

Möglichkeit haben (Smartpho-

ne, Computer), das Auto zu 

buchen, hilft das Bürgerservice 

der Marktgemeinde gerne wei-

GV Norbert Fischer (2.v.li.), Bgm. Mag. Erwin Stürzlinger, GV LKR Anita Straßmayr, GV 

Mag. Monika Neudorfer (E-Gem), Christian Ortner (Obmann E-Gem-Gruppe) und GR 

Josef Malfent (E-Gem) - haben mit den Sponsoren Johann Dickinger (1.v.re., Obmann 

Raiffeisenbank Bad Wimsbach-Neydharting) und Dir. Hochmuth (1.v.li. Direktor Raif-

feisenbank BWN) natürlich das Elektroauto getestet.

ter. Unverbindlich erhalten alle 

Interessierten die Nutzungsver-

einbarung sowie das Informa-

tionsblatt. Auch die Mitglieder 

der E-Gem-Gruppe stehen für 

Fragen zur Verfügung.

„Die Marktgemeinde hat das 

Auto angekauft. Wir haben 

dank unserem Berater Markus 

Rapold und der engagierten 

E-Gem-Gruppe ein tolles Projekt 

ausgearbeitet. Ein besonderer 

Dank gebührt auch der Raiffei-

senbank Bad Wimsbach-Neyd-

harting, die mittels Sponsoring 

den Ankauf unterstützte“, zeigt 

sich Bürgermeister Mag. Erwin 

Stürzlinger zufrieden.

TARIFE: 

Regelmäßige aber auch gelegentliche Nutze-

rinnen und Nutzer kommen so auf faire Preise. 

Für jeden der richtige Tarif (inkl. Kilometer(!), 

Vollkasko, MwSt. usw...).

Tarif A (Regelmäßige Nutzer):

Grundgebühr monatlich: € 10,-, Tarif pro Stun-

de: € 3,50, pro Tag (24h): € 18,-. 

Tarif B (Gelegentliche Nutzer, bzw. ideelle Un-

terstützer): Grundgebühr monatlich: € 5,- Tarif 

pro Stunde: € 5,50 und pro  Tag (24h): € 28,-.
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E-Autos erfreuen sich wegen der mit 

ihnen verbundenen Steuervorteile 

steigender Beliebtheit. Bereits die 

Anschaffung wird dadurch begüns-

tigt, dass keine Normverbrauch-

sabgabe (NoVA) anfällt, da diese 

nur bei Verbrennungsmotoren den 

Kaufpreis erhöht. Für Unternehmer 

ergibt sich zudem die Möglichkeit, 

sich aus den Anschaffungskosten für 

einen E-PKW bzw E-Kombi (NICHT: 

Hybrid!) die Umsatzsteuer im Wege 

des Vorsteuerabzuges zurückzuho-

len - dies jedoch zweifach limitiert: 

Grundsätzlich kann max. ein Um-

satzsteuerbetrag von EUR 6.667,00 

als Vorsteuer abgezogen werden, 

belaufen sich die (Brutto)Anschaf-

fungskosten auf mehr als EUR 

80.000,00, steht aus der Anschaf-

fung gar kein Vorsteuerabzug zu 

(„Luxustangente“). 

Auch hinsichtlich der laufenden 

Betriebskosten (Strom, Service, 

Reparatur etc) ist ein entsprechen-

der Vorsteuerabzug möglich. Im 

laufenden Betrieb besteht eine 

weitere Begünstigung darin, dass 

für E-Autos keine motorbezogene 

Versicherungssteuer anfällt. 

Für Dienstnehmer, welche ein E-Au-

to des Dienstgebers als „Firmenwa-

gen“ auch zur Privatnutzung zur 

Verfügung gestellt bekommen, 

ergibt sich der Vorteil, dass es zu 

keiner Belastung des sogenannten 

„Sachbezuges“ mit Lohnsteuer 

kommt - es bleibt somit bei glei-

chem Bruttoverdienst monatlich 

ein höherer Nettobezug als bei ei-

nem Firmenauto mit Verbrennungs-

motor.

Steuervorteile für 
E-Autos


